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der Gedankte auftauchen, ˙ weit ſei urit ihm denn doch noch nicht gekommen,, E weit werde S mit ihm überhaupt Ue tommen Einſichtsloſigkeit der
Trinker iſt eine alte, bekannte und leicht erklärliche Tatſache. teſe Sammlungſoll N erſter Linie dazu dienen, Kräfte Ur den Kampf gegen den Alko⸗
holismus 3u gewinnen.“ Im Verlag des „Kinderfreund“ ſind mehrere „Gaben“
gegen den Alkoholismus, darunter zwei Kaplan Ur, nämlich W  er 193,
Vornehme Abſtinenten, und 206 ein Referat auf einer PropagandaverſammlungIn Bregenz erſchienen.

V  inz IDr Ignaz Wé ——.
—35 Was oll der Klerus über Wertpapiere, Sparkaſſen,Banken un rſe viſſen? Von Ior Alois Schmöger, Pro⸗

feſſor der theol Lehranſtalt zu St Pölten. Verlag Karl Fromme,
Wien 1471 VII U. 168 VI Ganzleinen gbd 3.—

D  W  — vorliegende Buch vurde mit folgendem Begleitſchreiben Iu die Welt
geſchickt: „er Inhalt, theoretiſch und praktiſch gefaßt, kurz Uund klar, mit
Formularien verſehen, iſt durch den Titel hinreichend bezeichnet. Dem Büchlein
tſt ein ausführliches ſachliches und alphabetiſches Inhaltsverzeichnis beigegeben.Bei jſeder Materie iſt auch deren ſozialpolitiſche Bedeutung hervorgehoben.N.
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V vird dem 9 erwal ter des Kirchenvermögens, dem Vorſtande einer
Anſtalt, dem Vereinspräſes bei der Vermögensverwaltung und et Vorträgen,
dem Seelſorger QAls Berater der aArteien, jedem Prieſter und Laien bei Ver
waltung ſeines Privatvermögens vorzügliche Dienſte leiſten, langwieriges Studium,
Nachfragen und Nachteile V

erſparen; 5 berückſichtigt zwar beſonder öſterreichiſche
Verhältniſſe, wird aber auch dem Ausländer Zur Aufklärung Uund Iu großem
Nutzen ſein, da die finanziellen Sachen international ſind.“

5 iſt Iu der Tat keine Reklame, ſondern die wahrheitsgetreue QV  2
ſtellung de  8 Inhaltes und der Bedeutung de  — Buches.

B) Neue QAuflagen
Summula theologiae moralis. Auetore 408 D² II DEE Ee.

Dart. 475, 500 E 473 80 Romae Desclée,
Lefeb vre 61 806e 13.50 10.80 13.96

0 im Jahre 1897 erſchienenen Auflage de  8 1892 a1  7 Kardinal Se
ſtorbenen Verfaſſers iſt nunmehr Iu einem anderen Verlage eine ICne Auflagegefolgt, dem Inhalte und der Ausſtaltung nach ſehr verbeſſert. ſicherlich
empfehlenswert erſcheint, außer einem in Deutſchland oder Oeſterreich heraus⸗
gegebenen Lehrbuche der Moral auch ein „römiſches“ ein Uſehen, 0 ſei neben
den Institutiones tu IIIOT von Januarius Bucceroni allen Auf obenbezeich—
netes hingewieſen.

Schon von der Auflage rühmte den tüchtigſte Moraltheologe n der
2 Hälfte de  8 19 Jahrhunderts, V Ballerini, daß ſie ſich auszeichne durch
praktiſche Einteilung, räziſe Ausdrucksweiſe, Kürze und Klarheit. Und dieſe
Vorzüge haben ſich im Laufe der Zeit nicht gemindert. Dadurch, daf  3  5 die vielen
Zitate QAOus der Heiligen Schrift, en Klaſſikern der Moraltheologen Alterer und
ueuerer Zeit, —dMWus dem Kirchen⸗ und Zivilrechte, u denen ſich großes Wiſſen,
Aber Auch ſelbſtändiges Irteil de  2— Verfaſſers V  *  eigt, u die Anmerkungen ver
wieſen ſind, läuft der ext klar Uund ruhig und leicht verſtändlich dahin.

Zu dieſer Klarheit, mit der der ausgedehnte Stoff durchgearbeitet wird,
trägt die gewählte Einteilung viel bei die ſittlichen Handlungen der Menſchen
das Objekt der Moraltheologie bilden, betrachtet der Verfaſſer zuerſt den Menſchen
aAL  8 Individuum, ſowie —  8 Glied der Familie, der Kirche, des Staates, tert
Daun die menſchlichen Handlungen und (ren Norm, Geſetz und Gewiſſen.
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vorſätzliche Außerachtlaſſung dieſer Norm erſcheint als Sünde, der die Strafe,
beſonders auch 1 Strafe (Zenſuren, Irregularitäten) 0H 2 and
behandelt das Lretſache Verhältnis des Menſchen 3u Gott, 3u ſich elbſt und
den Mitmenſchen, dem die entſprechenden Pflichten entſpringen: ebung der
göttlichen ugenden und Gottesverehrung, Uebung der Mäßigkeit, tarkmut und
Klugheit, Beobachtung der Gebote der Nächſtenliebe und Gerechtigkeit. Bei Er
örterung dieſer letteren Tugend kommt auch Jur Sprache alles, was über  1* 16
erwerb, Verletzung und Wiederherſtellung des Rechtes, Uüber die Verpflichtung
der verſchiedenen Kontrakte ſagen iſt Von den modernen bürgerlichen Geſetz
büchern ſind die von Frankreich, Italien und Oeſterreich vorzüglich berückſichtigt.
Der Band nthält die Traktate De rebus sacris, religiosis et sanctis, wobei
die kirchlichen Benefizien ausführlich behandelt werden, ferner die Darlegung der
en der Feſtesfeier und des Faſtens ſowie die beſonderen Pflichten der
Kleriker und Religioſen, odann die re über die heiligen Saktramente ImM all  V
gemeinen und beſonderen. Daß die Sakramente der Buße, des Altars und der
Ehe eingehend tert werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Den Schluß bildet ein
— Seiten ſtarkes Sachregiſter über alle An.

Einzelnheiten, die eigentümlich oder intereſſant erſcheinen, mögen
wähn bleiben. UuL die Bemertung ſei gemacht: Die „Viri péeritissimi“, welche
die neue Auflage beſorgten, cheinen die neueren und neueſten Entſcheidungen
römiſcher Kongregationen nicht für wichtig gehalten 3u aben, die emn
ſchlägigen aufzunehmen, reſpektive U berückſi

igen Der äußerſt billige Preis,
trotz ner Ausſtattung, desgleichen der reiche Inhalt wird tcherli gar manche
5  Am Kaufe dieſer Moraltheologie veranlaſſen.

St Florian Prof Aſenſtorfer
Philosophia moralis In scholarum Von Viktor
0  rein —— VI recognita. Freiburg 1907 Herder.

502 8⁰ 4.40 5.28, gbd 5.60 6.72
Daß die Moralphiloſophie die notwendige Vorausſetzung der Moral⸗

—

theologie iſt, iſt bekannt, benſo daß gerade V  Ul Zeit, wo man die Lehren der
Offenbarung verachtet, 5 gut iſt darauf hinzuweiſen, wie vernünftig und zweck
mäßig für den einzelnen en und die geſamte Menſchheit die chriſtliche
Sittenlehre iſt, ie kein Menſchengeiſt eine beſſere erdenken kann. un
E Lehrbuch der Moralphiloſophie iſt Aher für den Seelſorger unentbehrlich;

ſei neuerdings auf obiges aufmerkſam gemacht, das Uurch Genauigkeit, QAT·
heit, Ueberſichtlichkeit, A*  ur und Vollſtändigkeit ſich auszeichnet, deſſen Vor
treffli  Et die raſche olge Uer Auflagen 0 1900; 1905; aufs
eſte beweiſt. Zugleich ſei auch des Verfaſſers zweibändiges erf „Moralphilo—
ſophie Auflage, Qs zwar eigentliche Schulfragen weniger eingehend behandelt
als die IIIOT.. dafür Unter Herbeiziehung einer reichen Literatur katholiſche
und akatholiſcher Autoren die praktiſchen Fragen des Individual⸗ un Sozial⸗
lebens Ausfüthrli erörtert, angelegentlichſt empfohlen Es erſetzt dem Benützer
m Wirklichkeit eine ethe anderer Bücher und Broſchüren.

St Florian Prof Aſenſtorfer.
Begründung des ka auben Apologetiſcher

Katechismus der eligion von Sr. Eminenz Kaſimir Gennari. Aus
dem Italieniſchen überſe von Dr Joh Gföllner, Religionsprofeſſor
Am Kollegium Petrinum In Urfahr. an  en der Taſchenbuch-Apo⸗
logie. Zweite Auflage. Linz Druck und Verlag des katholiſchen
Preßvereines. 202 160 1—

Das ern iſt mn Ahrher das, was der Titel beſagt, eine bündige
und gründliche Verteidigung der Grundlagen unſeres heiligen QAubens, be⸗
ſonders für die ſtudierende Jugend, aber auch für jeden gebildeten Laien be
rechnet. Die Ueberſetzung iſt emne ſehr gute und die Vo  — Ueberſetzer hie und da

25er „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1908


